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Einführung 

 

ISO 8573 besteht aus folgenden Teilen, die unter dem allgemeinen Titel Druckluft 

zusammengefasst sind:  

Teil 1: Verunreinigungen und Reinheitsklassen  

Teil 2: Prüfverfahren für den Ölaerosolgehalt  

Teil 3: Prüfverfahren zur Messung der Luftfeuchtigkeit  

Teil 4: Prüfverfahren für den Gehalt an festen Partikeln  

Teil 5: Prüfverfahren für den Gehalt an Öldämpfen und organischen Lösungsmitteln  

Teil 6: Prüfverfahren für den Gehalt an gasförmigen Verunreinigungen  

Teil 7: Prüfverfahren für den Gehalt an lebensfähigen mikrobiologischen Verunreinigungen  

Teil 8: Prüfverfahren für den Gehalt an festen Partikeln durch Massenkonzentration  

Teil 9: Prüfverfahren für den Gehalt an flüssigem Wasser 

ISO 8573-1 bildet das Herzstück der Dokumentenserie ISO 8573, in der ein System zur 

Kategorisierung hauptsächlicher Kontaminationen in Druckluftsystemen dargestellt wird. Zudem 

zeigt sie auf, wie man über dieses System hinaus weitere Kontaminationen bestimmen kann. 

Zusätzliche Abschnitte von ISO 8573-1 bieten Messmethoden für diverse Kontaminationen an. 

Der Anhang A zu ISO 8573-1 dient als nützlicher Leitfaden für den Nutzer bezüglich verschiedener 

Facetten des Kategorisierungssystems und relevanten Themen, die sich auf die dazugehörigen 

Messmethoden beziehen. Dieses Dokument wurde als Hilfestellung bei der Durchführung von 

Audits zur Einhaltung der Norm ISO 8531-1 erstellt. 
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1. Anwendungsbereich der Norm ISO 857 

 

ISO 8573-1 legt Reinheitsklassen für komprimierte Luft in Bezug auf Partikel, Wasser und Öl fest, 

unabhängig von der Position im Druckluftsystem, an der die Luft spezifiziert oder gemessen wird. 

ISO 8573-1 informiert allgemein über Verunreinigungen in Druckluftsystemen und verweist auf 

andere Abschnitte von ISO 8573, sei es zur Messung der Reinheit komprimierter Luft oder zur 

Festlegung von Reinheitsanforderungen. Neben den bereits genannten Verunreinigungen wie 

Partikel, Wasser und Öl berücksichtigt dieser Teil von ISO 8573 auch gasförmige und 

mikrobiologische Kontaminanten. Der Anhang A bietet Richtlinien zur Anwendung von ISO 

8573-1. 

 

2. Normative Referenzen 

 

Die folgenden Dokumente, auf die verwiesen wird, sind für die Anwendung dieses Dokuments 

unerlässlich. Für datierte Verweise gilt nur die angegebene Ausgabe. Für undatierte Verweise gilt 

die letzte Ausgabe des referenzierten Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

Teil 1: Verunreinigungen und Reinheitsklassen  

Teil 2: Prüfverfahren für den Ölaerosolgehalt  

Teil 3: Prüfverfahren zur Messung der Luftfeuchtigkeit  

Teil 4: Prüfverfahren für den Gehalt an festen Partikeln  

Teil 5: Prüfverfahren für den Gehalt an Öldämpfen und organischen Lösungsmitteln  

Teil 6: Prüfverfahren für den Gehalt an gasförmigen Verunreinigungen  

Teil 7: Prüfverfahren für den Gehalt an lebensfähigen mikrobiologischen Verunreinigungen  

Teil 8: Prüfverfahren für den Gehalt an festen Partikeln durch Massenkonzentration  

Teil 9: Prüfverfahren für den Gehalt an flüssigem Wasser 

 

3. In ISO 8573-1 verwendete Begriffe und Definitionen 

 

1. Werden die Begriffe und Definitionen gemäß ISO 8573-1 korrekt verwendet? 

2. Wie wird "Aerosol" gemäß ISO 8573-1 definiert? 

3. Was versteht man unter "Agglomerat" im Kontext von ISO 8573-1? 
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4. Welchen Zweck hat der "Lubricant/Coolant" gemäß ISO 8573-1? 

5. Wie wird der "Taupunkt" (Dewpoint) gemäß ISO 8573-1 beschrieben? 

6. Wie definiert ISO 8573-1 den Begriff "Kohlenwasserstoff"? 

7. Welche Mikroorganismen zählen zu den "mikrobiologischen Kontaminanten" nach ISO 8573-1? 

8. Wie beschreibt ISO 8573-1 den Begriff "Öl"? 

9. Was versteht man unter einem "Partikel" im Sinne der ISO 8573-1? 

10. Wie definiert ISO 8573-1 die "Partikelgröße d"? 

11. Was beschreibt der "Druck-Taupunkt" gemäß ISO 8573-1? 

12. Wie wird der relative Wasserdampfdruck oder die relative Luftfeuchtigkeit gemäß ISO 8573-1 

bestimmt? 

13. Was versteht man unter "Dampf" nach ISO 8573-1, insbesondere in Bezug auf seine Temperatur und 

die isotherme Kompression? 

 

4. Referenzbedingungen 

 

1. Entspricht die Lufttemperatur den Referenzbedingungen von ISO 8573-1 und liegt sie bei 20 °C? 

2. Wird der absolute Luftdruck gemäß den ISO 8573-1 Referenzbedingungen gemessen und beträgt er 

100 kPa (1 bar)? 

3. Überprüfen Sie, ob der relative Wasserdampfdruck den ISO 8573-1 Referenzbedingungen entspricht. 

Liegt er bei 0? 

4. Wurden alle Messungen unter den im ISO 8573-1 definierten Referenzbedingungen durchgeführt? 

5. Liegt eine vollständige Dokumentation der Messbedingungen vor, die mit den Vorgaben von ISO 

8573-1 übereinstimmt? 

6. Gibt es Abweichungen von den ISO 8573-1 Referenzbedingungen und wenn ja, wurden diese korrekt 

dokumentiert und begründet? 

7. Wurden alle Messgeräte korrekt kalibriert, um sicherzustellen, dass sie den ISO 8573-1 

Referenzbedingungen entsprechen? 
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5. Druckluft-Reinheitsklassen 

 

1. Wurden die drei Hauptkontaminanten in komprimierter Luft gemäß ISO 8573-1 identifiziert? 

2. Welche sind die drei Hauptkontaminanten gemäß ISO 8573-1? 

3. Wurden die Konzentrationen dieser Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 in Reinheitsklassen gruppiert? 

4. Entspricht die Kategorisierung der Reinheitsklassen den Praktiken, die in ISO 8573-1 festgelegt sind? 

5. Wie werden andere Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 behandelt, falls erforderlich? 

6. Wurden die Partikelreinheitsklassen gemäß Tabelle 1 in ISO 8573-1 korrekt identifiziert? 

7. Wurden die Messungen für Partikel gemäß ISO 8573-4 durchgeführt? 

8. Wurde bei Bedarf auch ISO 8573-8 für Partikelmessungen herangezogen? 

9. Wurden Partikel größer als 5 µm gemäß ISO 8573-1 festgestellt? 

10. Wenn Partikel >5 µm gefunden wurden, wurde die Klassifizierung von 1 bis 5 gemäß ISO 8573-1 

vermieden? 

11. Wurden die Feuchtigkeits- und Flüssigwasserreinheitsklassen gemäß Tabelle 2 in ISO 8573-1 korrekt 

identifiziert? 

12. Wurden die Messungen für Feuchtigkeit und Flüssigwasser gemäß ISO 8573-3 durchgeführt? 

13. Wurde bei Bedarf auch ISO 8573-9 für Feuchtigkeitsmessungen herangezogen? 

14. Wurden die Gesamtreinheitsklassen für Öl gemäß Tabelle 3 in ISO 8573-1 korrekt identifiziert? 

15. Wurden die Messungen für flüssiges Öl und Ölaerosole gemäß ISO 8573-2 durchgeführt? 

16. Ist es gemäß ISO 8573-1 für die Klassen 3, 4 und X nicht notwendig, den Öldampfgehalt signifikant zu 

berücksichtigen? 

17. Wenn die Messung von Öldämpfen als notwendig erachtet wird, wurde dann gemäß ISO 8573-1 ISO 

8573-5 verwendet? 

18. Wurden Reinheitsklassen für gasförmige Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 identifiziert? 

19. Wurden die Werte für gasförmige Kontaminanten gemäß ISO 8573-6 gemessen? 

20. Wurden Reinheitsklassen für mikrobiologische Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 identifiziert? 

21. Wurden die Werte für mikrobiologische Kontaminanten gemäß ISO 8573-7 gemessen? 

22. Gibt es Hinweise auf andere spezifische Konzentrationen von Kontaminanten gemäß ISO 8573-1? 

23. Wurden alle Kontaminanten ordnungsgemäß kategorisiert, wie in ISO 8573-1 vorgeschrieben? 

24. Werden alle anderen nicht spezifizierten Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 direkt durch die 

erlaubten Konzentrationen angegeben? 
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25. Sind alle Messgeräte und -techniken im Einklang mit den ISO 8573-1 Anforderungen? 

26. Wurde die Präsentation der Kontaminationswerte gemäß Abschnitt 6.4 in ISO 8573-1 beachtet? 

27. Haben Sie festgestellt, dass alle in ISO 8573-1 beschriebenen Reinheitsklassen ordnungsgemäß 

eingehalten wurden? 

28. Sind die Messungen für Öldämpfe optional oder obligatorisch gemäß ISO 8573-1? 

29. Haben Sie festgestellt, dass die Messungen für mikrobiologische Kontaminanten im Einklang mit ISO 

8573-1 stehen? 

30. Werden gaseförmige Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 angemessen behandelt? 

31. Sind die Messungen für gasförmige Kontaminanten im Einklang mit ISO 8573-1? 

32. Werden alle nicht spezifizierten Kontaminanten direkt durch ihre zulässigen Konzentrationen gemäß 

ISO 8573-1 angegeben? 

33. Werden die Vorgaben von ISO 8573-1 zur Kategorisierung und Messung von Kontaminanten 

eingehalten? 

34. Gibt es Hinweise auf eine Überschreitung der festgelegten Reinheitsklassen gemäß ISO 8573-1? 

35. Werden alle Messungen und Klassifizierungen gemäß den Richtlinien von ISO 8573-1 durchgeführt? 

36. Werden Ausnahmen oder Abweichungen von ISO 8573-1 angemessen dokumentiert? 

37. Sind Sie sicher, dass alle Kontaminanten korrekt gemäß ISO 8573-1 klassifiziert wurden? 

38. Werden alle notwendigen Messungen und Prüfungen gemäß ISO 8573-1 durchgeführt? 

39. Wurden die Klassen der Reinheit gemäß ISO 8573-1 systematisch überprüft? 

40. Sind die Reinheitsklassen und -messungen gemäß ISO 8573-1 vollständig dokumentiert? 

41. Gibt es irgendwelche Unstimmigkeiten oder Inkonsistenzen in den Messungen im Vergleich zu ISO 

8573-1? 

42. Werden Anomalien oder Ausreißer in den Messdaten gemäß ISO 8573-1 beachtet? 

43. Werden die vorgeschriebenen Reinheitsklassen für alle Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 

eingehalten? 

44. Haben Sie die Reinheitsklassen für andere Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 überprüft? 

45. Sind alle Referenzen zu den Reinheitsklassen von ISO 8573-1 korrekt zitiert und verwendet? 

46. Haben Sie die Reinheitsklassen für alle Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 korrekt identifiziert und 

klassifiziert? 

47. Werden alle erforderlichen Messungen gemäß den ISO 8573-1 Standards durchgeführt? 

48. Wurden alle vorgeschriebenen Messgeräte und -methoden gemäß ISO 8573-1 verwendet? 
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49. Gibt es Hinweise auf eine unzureichende Einhaltung der ISO 8573-1 Vorgaben? 

 

6. Benennung 

 

1. Ist das Bezeichnungsprinzip für die Reinheitsklasse der komprimierten Luft am angegebenen 

Messpunkt gemäß ISO 8573-1 korrekt angegeben? 

2. Ist die Reihenfolge der Informationen gemäß ISO 8573-1 korrekt befolgt und durch einen Doppelpunkt 

getrennt? 

3. Wurde die Bezeichnung "ISO 8573-1:2010 [A:B:C]" korrekt verwendet? 

4. Stellt "A" die Reinheitsklasse für Partikel gemäß ISO 8573-1 dar? 

5. Stellt "B" die Reinheitsklasse für Feuchtigkeit und Flüssigwasser gemäß ISO 8573-1 dar? 

6. Stellt "C" die Reinheitsklasse für Öl gemäß ISO 8573-1 dar? 

7. Wurde ein Bindestrich verwendet, um eine nicht spezifizierte Klasse für einen bestimmten 

Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 zu bezeichnen? 

8. Wenn eine Klasse für einen bestimmten Kontaminanten A, B oder C nicht spezifiziert ist, wurde sie 

gemäß ISO 8573-1 durch einen Bindestrich ersetzt? 

9. Wurde die Bezeichnung "ISO 8573-1:2010 [A:–:C]" korrekt verwendet? 

10. Wie wird die Klasse X gemäß ISO 8573-1 bezeichnet, wenn das Kontaminationsniveau innerhalb 

dieser Klasse liegt? 

11. Wird die höchste Konzentration des Kontaminanten in runden Klammern gemäß ISO 8573-1 

angegeben? 

12. Wurde die Bezeichnung "ISO 8573-1:2010 [A:X(15):C]" korrekt verwendet? 

13. Wie werden gasförmige oder mikrobiologische Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 optional 

bezeichnet? 

14. Wird der gasförmige Kontaminant gemäß ISO 8573-1 korrekt als zusätzlicher Punkt zur Bezeichnung 

in 6.1 identifiziert? 

15. Wird der mikrobiologische Kontaminant gemäß ISO 8573-1 korrekt als zusätzlicher Punkt zur 

Bezeichnung in 6.1 identifiziert? 

16. Wurde die Bezeichnung "ISO 8573-6 [Kontaminant & Wert & Maßeinheit]" gemäß ISO 8573-1 korrekt 

verwendet? 

17. Wurde die Bezeichnung "ISO 8573-7 [Wert cfu/m3]" gemäß ISO 8573-1 korrekt verwendet? 

18. Sind die Bezeichnungen für alle Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 korrekt angegeben? 
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19. Wurden die Beispiele gemäß ISO 8573-1 korrekt dargestellt? 

20. Wurden alle gaseförmigen Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 korrekt mit ihrem Wert und ihrer 

Einheit identifiziert? 

21. Wurden alle mikrobiologischen Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 korrekt mit ihrem Wert und ihrer 

Einheit identifiziert? 

22. Wurde das Akronym "cfu" gemäß ISO 8573-1 als "colony-forming units" korrekt verwendet? 

23. Befolgt die Designation das vorgegebene Format gemäß ISO 8573-1? 

24. Werden nicht spezifizierte Designationen gemäß ISO 8573-1 richtig durch Bindestriche dargestellt? 

25. Sind die Designationen für Klasse X gemäß ISO 8573-1 korrekt mit den höchsten 

Kontaminationswerten dargestellt? 

26. Werden gasförmige und mikrobiologische Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 zusätzlich zur 

Hauptbezeichnung dargestellt? 

27. Stimmen die Einheiten für gasförmige Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 mit den angegebenen 

Werten überein? 

28. Wurden die mikrobiologischen Einheiten gemäß ISO 8573-1 korrekt als cfu/m3 dargestellt? 

29. Wurde die Trennung durch Doppelpunkte in der Bezeichnung gemäß ISO 8573-1 korrekt befolgt? 

30. Sind alle Bezeichnungen in Übereinstimmung mit den Anforderungen von ISO 8573-1? 

31. Werden alle drei Hauptkontaminanten gemäß ISO 8573-1 korrekt in der Bezeichnung dargestellt? 

32. Haben Sie überprüft, ob die Reihenfolge von A, B und C gemäß ISO 8573-1 korrekt eingehalten 

wurde? 

33. Sind alle Klammern in den Bezeichnungen gemäß ISO 8573-1 korrekt platziert? 

34. Werden alle optionalen Bezeichnungen gemäß ISO 8573-1 korrekt dargestellt? 

35. Haben Sie die Einhaltung der Bezeichnungsrichtlinien von ISO 8573-1 überprüft? 

36. Wurden alle Tabellenreferenzen gemäß ISO 8573-1 korrekt zitiert? 

37. Haben Sie die Richtigkeit und Vollständigkeit der Bezeichnung für jeden Kontaminanten gemäß ISO 

8573-1 überprüft? 

38. Haben Sie festgestellt, ob alle notwendigen Einheiten und Werte gemäß ISO 8573-1 angegeben 

wurden? 
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Anhang 

 

1. Ist die Luftreinheitsklassifikation gemäß ISO 8573-1 als Leitfaden für die erwartete Luftreinheit 

in einem komprimierten Luftsystem angegeben? 

2. Wird anerkannt, dass die Erreichung einer Luftreinheitsspezifikation nicht allein durch eine 

Gerätekombination gemäß ISO 8573-1 erfolgen kann? 

3. Werden gemäß ISO 8573-1 auch die richtigen Schmierstoffe/Kühlmittel und die korrekte 

Kontrolle physischer Parameter, wie Temperatur, für die Luftreinheitsspezifikation benötigt? 

4. Hat die korrekte Kontrolle von Parametern wie Temperatur gemäß ISO 8573-1 Einfluss auf den 

physischen Zustand von Flüssigkeiten, die zu Aerosolen oder Dämpfen werden können? 

5. Ist es laut ISO 8573-1 als wesentlich betrachtet, die Empfehlungen der Lieferanten hinsichtlich 

der Wartungsintervalle zu befolgen, um die Luftreinheit aufrechtzuerhalten? 

6. Ist ISO 8573-1 möglicherweise nicht geeignet, um die Anforderungen von Sonderanwendungen 

vollständig zu definieren? 

7. Müssen gemäß ISO 8573-1 für Anwendungen wie Atemluft, medizinische Luft und 

Lebensmittel und Getränke andere Kontaminanten in Betracht gezogen werden? 

8. Ist es notwendig, gemäß ISO 8573-1 andere Informationsquellen wie eine Pharmakopöe, 

Atemluftspezifikationen und Reinraumstandards zu konsultieren? 

9. Gibt es laut ISO 8573-1 nationale Anforderungen, die regelmäßige Tests für Anwendungen wie 

Atemluftversorgungen vorschreiben? 

10. Können Kontaminanten laut ISO 8573-1 in fester, flüssiger oder gasförmiger Form existieren? 

11. Beeinflussen sich Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 gegenseitig in ihrer physischen Form und 

Eigenschaft? 

12. Kommen feste Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 aus vielen verschiedenen Quellen, z.B. 

Staubpartikel aus der umgebenden Atmosphäre? 

13. Können feste Partikel gemäß ISO 8573-1 sehr groß, körnig oder extrem kleine 

submikron-große Partikel sein? 

14. Gibt ISO 8573-1 an, dass feste Partikel entweder inerte Partikel oder lebensfähige 

koloniebildende Einheiten sein können? 

15. Haben Werkzeuge und pneumatisch betriebene Maschinen traditionell Luftfilterungen gemäß 

ISO 8573-1 mit einer nominalen Partikelgröße von 5 µm (Klasse 6) und 40 µm (Klasse 7)? 

16. Gibt ISO 8573-1 an, dass diese Ratings keine absoluten Partikelentfernungs-Ratings sind? 

17. Werden diese Filter gemäß ISO 8573-1 mit einer Entfernungseffizienz von mindestens 95 % 

des bewerteten Partikels getestet, z.B. 95 % der 5 µm Partikel für Klasse 6? 
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18. Sind Flüssigkeitskontaminanten im komprimierten Luftsystem laut ISO 8573-1 hauptsächlich 

Wasser und Kompressor-Schmiermittel/Kühlmittel? 

19. Kann ihre Konzentration gemäß ISO 8573-1 von Temperatur und Druck abhängen? 

20. Kann die Kondensation ihrer Dämpfe gemäß ISO 8573-1 Flüssigkeiten verursachen? 

21. Können Flüssigkeitskontaminanten gemäß ISO 8573-1 Korrosion fördern, insbesondere im 

Falle von Wasser? 

22. Sollten Flüssigkeitskontaminanten aus Kompressor-Schmierstoffen/Kühlmitteln gemäß ISO 

8573-1 mit Dichtungen und nicht eisenhaltigen Rohrleitungen kompatibel sein? 

23. Besteht ein gasförmiger Kontaminant laut ISO 8573-1 im Allgemeinen aus Wasserdampf und 

Kompressor-Schmiermittel/Kühlmittel-Dampf? 

24. Kann die Konzentration von gasförmigen Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 von sowohl der 

Temperatur als auch dem Druck des Gases abhängen? 

25. Können gasförmige Kontaminanten gemäß ISO 8573-1 in den Flüssigkeiten, die vorhanden 

sind, gelöst werden? 

26. Können sie sich durch Temperaturreduktion oder Druckerhöhung gemäß ISO 8573-1 in 

flüssige Form umwandeln? 

27. Erfordert das Erreichen einer bestimmten Luftreinheit gemäß ISO 8573-1 die korrekte 

Kontrolle von Parametern wie Temperatur? 

28. Wird in ISO 8573-1 anerkannt, dass flüssige Kontaminanten in sehr hohen Konzentrationen 

bis hin zu extrem kleinen submikron-großen Aerosolen vorkommen können? 

29. Gibt es Anwendungen, für die ISO 8573-1 möglicherweise nicht vollständig geeignet ist, um 

die Anforderungen zu definieren? 

30. Gibt ISO 8573-1 an, dass die korrekte Kontrolle von Parametern wie Temperatur einen 

Einfluss auf den physischen Zustand von Flüssigkeiten hat? 
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ISO 

 

Die Internationale Organisation für Normung (ISO) 

Die Internationale Organisation für Normung, bekannt unter ihrem Kurznamen ISO, ist eine 

unabhängige, nichtstaatliche internationale Organisation, die 1947 gegründet wurde. Ihr 

Hauptziel ist die Erstellung von Standards, die in verschiedenen Sektoren der Wirtschaft, 

Technologie und Gesellschaft eingesetzt werden, um die Effizienz, Sicherheit und Interoperabilität 

von Systemen weltweit zu gewährleisten. Für Verbraucher bieten ISO-Normen die Sicherheit, dass 

Produkte und Dienstleistungen bestimmten Mindeststandards entsprechen und somit sicher und 

zuverlässig sind. Die Internationale Organisation für Normung (ISO) ist eine globale Vereinigung 

von nationalen Normungsgremien (Mitgliedsorganisationen der ISO). Üblicherweise werden 

internationale Normen durch technische Ausschüsse der ISO erarbeitet. Jedes Mitgliedsgremium, 

das an einem Thema interessiert ist, für das ein technischer Ausschuss gegründet wurde, hat das 

Recht, in diesem Ausschuss vertreten zu sein. Internationale Einrichtungen, sowohl staatliche als 

auch nichtstaatliche, arbeiten in Verbindung mit der ISO ebenfalls an diesen Standards. In allen 

Fragen der elektrotechnischen Normung arbeitet ISO eng mit der Internationalen 

Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. Die Entwürfe der internationalen Normen 

werden gemäß den Regeln in den ISO/IEC-Richtlinien, Teil 2, erstellt. Hauptaufgabe der 

technischen Ausschüsse ist es, Internationale Normen zu entwickeln. Entworfene Internationale 

Normen, die von technischen Ausschüssen angenommen wurden, werden den Mitgliedsgremien 

zur Abstimmung vorgelegt. Für die Veröffentlichung als Internationale Norm ist die Zustimmung 

von mindestens 75 % der abstimmen Mitgliedsgremien erforderlich. Es wird darauf hingewiesen, 

dass einige Teile dieses Dokuments Gegenstand von Patentansprüchen sein könnten. Für die 

Identifizierung solcher Patentrechte übernimmt die ISO keine Haftung. ISO 8573-1 wurde vom 

Technischen Ausschuss ISO/TC 118, Kompressoren und pneumatische Werkzeuge, Maschinen und 

Geräte, Unterausschuss SC 4, Spezifikation für Druckluftreinheit und Ausrüstung zur 

Druckluftaufbereitung, erstellt. 

 

Herkunft des Namens 

Das Wort "ISO" ist keine Abkürzung, sondern leitet sich vom griechischen Wort "isos" ab, was 

"gleich" bedeutet. Diese Wahl unterstreicht den Willen der Organisation, unabhängig vom Land 

(in dem verschiedene Sprachen gesprochen werden) einen universellen Standardnamen zu haben. 

 

Funktionsweise der ISO 

Die ISO besteht aus Mitgliedern, die die nationalen Normungsgremien verschiedener Länder 

repräsentieren. Es gibt aktuell über 160 Mitgliedsländer, darunter sowohl entwickelte 

Industrienationen als auch Entwicklungs- und Schwellenländer. Jedes Mitglied hat in der ISO eine 

Stimme, unabhängig von der Größe oder Wirtschaftskraft des jeweiligen Landes. 
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Standards werden von technischen Komitees entwickelt, die aus Experten bestehen, die von den 

Mitgliedsländern entsandt werden. Diese Experten bringen ihr Wissen, ihre Erfahrung und ihre 

Expertise in den Normungsprozess ein. 

 

Bedeutung der ISO-Normen 

ISO-Normen spielen eine entscheidende Rolle in vielen Bereichen des täglichen Lebens. Vom 

Bauwesen über die Lebensmittelsicherheit bis hin zur Technologie gewährleisten ISO-Normen, 

dass Produkte und Dienstleistungen sicher, zuverlässig und von hoher Qualität sind. 

 

Bedeutung für Unternehmen und Konsumenten 

 

Für Unternehmen bieten ISO-Normen Vorteile in Bezug auf Effizienz, Interoperabilität und 

Marktzugang. Unternehmen, die nach bestimmten ISO-Normen zertifiziert sind, können 

international anerkannte Best Practices nachweisen und so das Vertrauen von Kunden und 

Partnern stärken. 
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PDF 

 

Diese PDF-Datei kann eingebettete Schriftarten enthalten. Gemäß den Lizenzbestimmungen von 

Adobe darf diese Datei gedruckt oder angesehen, aber nicht bearbeitet werden, es sei denn, die 

eingebetteten Schriftarten sind für den Computer, der die Bearbeitung vornimmt, lizenziert und 

installiert. Mit dem Herunterladen dieser Datei übernehmen die Parteien die Verantwortung 

dafür, dass sie nicht gegen die Lizenzierungsrichtlinien von Adobe verstoßen. Adobe ist eine 

Marke von Adobe Systems Incorporated. Einzelheiten zu den Softwareprodukten, die zur 

Erstellung dieser PDF-Datei verwendet wurden, finden Sie in den allgemeinen Informationen zu 

der Datei; die Parameter für die PDF-Erstellung wurden für den Druck optimiert. 

 

 

Das PDF-Dateiformat: Eine Revolution in der digitalen Dokumentenverwaltung 

Das PDF-Dateiformat, was für "Portable Document Format" steht, ist heute eines der 

bekanntesten und am häufigsten verwendeten Dateiformate für den Austausch und die 

Darstellung von Dokumenten. Dieser Artikel beleuchtet die Ursprünge, Merkmale und Vorteile 

dieses universellen Formats. 

 

Geschichte und Ursprung 

Das PDF-Format wurde in den frühen 1990er Jahren von Adobe Systems entwickelt. Ziel war es, 

ein Dateiformat zu schaffen, das Dokumente unabhängig von Software, Hardware und 

Betriebssystemen darstellen kann. 1993 wurde die erste Version von Adobe Acrobat und damit 

auch das PDF-Format öffentlich vorgestellt. 

 

Merkmale des PDF-Formats 

 Konsistente Darstellung: Unabhängig von Betriebssystem, Hardware oder Software wird 

ein PDF-Dokument immer gleich angezeigt. Das Design, die Schriftarten, Bilder und 

andere Elemente bleiben über verschiedene Plattformen hinweg konsistent. 

 Multimedia-Integration: PDFs können nicht nur Text und Grafiken enthalten, sondern 

auch Videos, Audiodateien, Hyperlinks und interaktive Formulare. 

 Sicherheit: PDF-Dateien bieten verschiedene Sicherheitsoptionen, darunter 

Passwortschutz, Verschlüsselung und digitale Signaturen. 

 Komprimierung: Das Format ermöglicht eine effiziente Komprimierung von Dokumenten, 

sodass selbst umfangreiche Dateien handhabbar und leicht zu teilen sind. 

 Such- und Navigationsfunktionen: Inhaltsverzeichnisse, Hyperlinks und eingebettete 

Suchfunktionen erleichtern die Navigation in umfangreichen PDF-Dokumenten. 
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Vorteile des PDF-Formats 

 Universelle Kompatibilität: PDFs können auf fast jedem Gerät geöffnet werden, von 

Computern über Smartphones bis hin zu E-Readern. 

 Integrität des Inhalts: Das Design und der Inhalt eines PDF-Dokuments bleiben 

unverändert, egal wo es geöffnet wird. 

 Sicherheit: Die Möglichkeit, Dokumente zu verschlüsseln und mit Passwörtern zu 

schützen, macht PDF zu einer sicheren Wahl für vertrauliche Informationen. 

 Interaktivität: Die Einbindung von Multimedia-Elementen und interaktiven Funktionen 

ermöglicht vielseitige Anwendungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


